
't1

_ . D. Ausqanq "schailblende"

i Funktion j2: Zahl 1

' E. äilhq-l*-,n _d_er=Utlf

Funktion 72: ZahI 2

'- 
F . Eöm i sctres geerd i qun programm

r punktion T2: ZahI 3
I

G. Kontinueausqanct

Funkt i. on 1 3

H. Meledi_e_

; Funkt ion ?5

rrr. zu DEN_,AUSGANGE{__qquSBENDES TTMTNG

1. Sonderausgänqe

A. Ub1qqcs.ätse

1 . Elektromechanische Uhren

Art
Funktion 36, ZahI 4

Tvp
Funktion 36, Zahl 7

Timing
Funktion 36, ZdnI 5
Funktion 36, Zahl 6

Einstel iung
Funkt ion 1 1I

j
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2 , El ektrorrische |iebenuh:_en

Funktion 35, Zahl g

B" allscranq "SchallbI

Funktion 39, Zahl 1

C. Auscranq "Einholen,,
D. Römisches Beerdioungsproqramrt

1. Verzögerungszeit
Funktion 44, Zahl 5

a 
-'z. Ei n/aus

Funktion 32, ZahI j
3. Steuertaste ein/aus

Funktion 32, Zahl 1

4. Einmal is,/f est
Funkt ion 32, Zahl 6

S. fmmer/nur bei programmblock
Funktion 32, Zahl 5

6 " Test
Geläute llber Läuteausgang 

1

2. ql_qc_&elausgälqe

A. Etn_leiigs

i. Dauer cl.es Geläutes und AnschlagensFunktion 91, Zahl 5 --"'*:r=

2. Dauer des Drehschal ters ,R ,

Funkt ion 24, ZahI 4
3. pause zwischen Glockenausf{lhrunqenFunktion 39, Zahl i---*..'*^'"'

Funkt ion 44, ZahI 4
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B . r;91.{ste

1 . Möq1 ich

i 2. Startfolge
, Funktion 33, Zahl 6
-l-

3. Tirning bein Starten
Funktion 33, Zahi 1._ Funktion 33, ZahI 3Funktion 33, ZahI 2

4. Timing der Sperre

5. Test: Funktion I

- c. Aqc_ehleg_err

1 . Möst ich
Funktion 91, ZahI 2

2. Impulszeit
Funktion 43
Funktion 42

3. Timing der Zwischenzeit
Funktion 44, ZahL 5Funktion 41
Funktion 40

4. Startfolge
Funktion 33, Zahl 6

5. Test: Funktion 2

D. Melodie

': 1. Zusatzeinrichtung "EIGENSE9UENZ,,Funktion 39, Zahl 5

2' Zusatzeinrichtung "INNERES GLocKENSprEL,,Funktion 39, Zahl 4Funktion 39, ZahI 5

._ 3 . Test
Funktion 14, ZahI 1

. Funktion 14, Zahl 4Funktion 14, Zahl 5
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B
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I . Iiq13_t-J_1geggaCö11g._e_

r v . zv5-.1Ta!_i_.ci3q MQc r4e!i!lF_r_I

ELesr_emqbl_ö_c_ke

1 . Wahl des Anzei.getyps

fflfl i:: i1,, z:xl ;
2. programmierung

Funktion 45 _) Funktion 62

3 ' AIs Angerus benntzte programmbiöcke
Funktion 44, Zahl 3

4. programm nach AngelusFunktion 32, ZahI 2Funktion 32, Zahl 3Funktion 32, Zahl 4Funktion 32, Zahl g

5. Test
programmblock A: Funktion 31, ZahI 1programmblock B: Fr.rnktion 3,programmbiock C: Funktion ;

v . 
-_Ef,-N cAE E_y q N _ s !a q {EN:__qNg_[qNr ULi]lÄqEEqtB-qfLQ E ry

1.

l! +l g e_i ! e 
-E_l 

n_s_e b_e=_yp n _ 
q f !-qteqqg E-f_tl h {f i nSe n

$_._ I'1 ._G_r- - D r uc k t as t e

1. Was startet man mit R.M.G. ?

ou"*äY=i[ü";::i*ä3"i'rNNenei GLocKENSpTEL" und "ErGENSE
Funktion 14, Zahl 1- 

äffiilf"*:;i"ll:il:";:yERES cLocKENSprEL,, und,,ErGENSE_
Funktion 14, ZahI z
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',rJeIche Sceuertaste bew- Melodie
- Zusatzeinrichtung "fNNERES GLOCKENSPIEL"

QrjENZ" nichl vorhanden
Funktion 14, Zahl 2

- Zusatzeinrichtung "II{NERES GLOCKENSPTEL"

QUENZ" wohl vorhanden
Funktion 14, Zahl 3

und "EIGENSE-

und "EIGENSE-

3. Test: -) mit Drucktaste

C. Manuelle Bedienung des Kontinueausgangs 1

1. Timing
Funktion 23

ProEramnierung Ruheste I I ung

A.

t fi^-lJ - lE>U

2 . 4p m b:-q!e r*t-ql-g!-c!de;1F-qh I es-

Stundenschlaq

1" 1/1 StundenschlaE
Funktion 36, ZahI 1

Funktion 35, ZahI 2

Funktion 33, Zahl 5

Funktion 36, Zahl 3

1 /2 Stundenschlag
Funktion 35, ZahL
Funktion 35, ZahL
Funktion 33, ZahI
Funktion 35, ZahI

1 /4 Stundenschlaq
Funktion 34, ZahI

3/4 Stundenschlag
Funktion 34, ZahL

1

t

?

5. Timing
Funktion 3?, Zahl
Funktion 37, ZahI
Funktion 37, ZahI

West rn i nst er,/B i mbarn

1. Wahl des hiestminster,/Bimbam
E',rn'lr* i an ?i 7.ah1 'l

3
A

1
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r-\tisgänEe
Funktion 34, Zahl
Funktion 34, ZahI
Funktion 34, Zahl
Funktion 34, ZahI

?

4
5
6

Zeit zwischen den Schlägen
Funktion 37,ZahI 2

des WESTI'IINSTER/BIMBAM

4. l^lann Westm inster/Bimbam
Funktion 34, Zahl 8

C. Z yk I rssi e_lle!o_d.r e-

1: Zusatzeinr
QUENZ"

Funkt i on
Funkt ion
Funkt i.on
Funkt i on

Vorbere i tunq

1 . Vertei lung
Funkt i on
Funkt i on
Funkt i on

ichtung "INNERES

13, Zahl 1

13, Zahl 2
13, Zahl 3
13, Zahl 4

der Programme
80, Zahl 1

80, Zdnl 2
80, Zahl 3

GLOCKENSP I EL '' und ''EIGENSE-

tlber den Speicher

D.

E.

2 Zusatzeinrichtung "CARIOMAT"
Funktion 13, Zahl 1

N es_i]!e_b F_c_h c i lgqs
1. Timing

Funktion 38, Zahl 1

Funktion 38, ZahI 2

tlah I
Funktion 38, Zahl 3

Ein/aus des kombinierten Stundenschlags

Funktion 8, ZahI 1

!e_q!* _des S! gndeqE_cir I eSä

Funktion 31, ZahL 1

Pro<Iramme

G.

A



1.i

2. Löschen von programmen
Funktit:n 30, Code 101.n00

3. Rangnummer
Funkt i.on 22, Zahl 1Funkt ion 22, ZahI 2

B. Einqabe der proqramme

Funkt ion 5
Funktion G

Funkt ion 1 2

c' -G-1-os-bp-a=-*o*@n
1 . Sperr-e der Glocken_ und MelodieprogrammeFunktion 33, Zahl 4Funktion 33, ZahI 5

2 " Einr/aus der Glocken- und MelociieprogrammeFunktion l,-i"it 1

3. Ein/aus. des Anqelus, progrrammiert llha- L_,,*r.r : ---Funkt ion 8 , ZahI 2 
g'Ei r t.tiIKE lol-1 b

D " Koq!-t_aqgfrcgerrLr 
erg.l]g

1 . Ein/aus der Kontinue_programnierungr
Funktion g, Zahl j
Funktion g, Zahl 2

2" Löschen der Kontinue_Zeitwerke
Funktion 30, Code ,l02.000

Q-qlgnspezifikation

1 . Korrekty. d?I Datumspezifikation
Funkt ion ij

F_en_U t Z€_rpI_eSrCB m e

E

F

1 . Einr/aus der^Benutzerprogrammierung
Funktion 24, Zahl ä

2' Ein/aus der Jahresprogrammierung f{lr den Benutzer,Mö91ichkeit den stänJ""="i.:ag über die Benutzer_programmierung ein_ bzw. 
-"u="=.r."it!"1 .

Funktion 9.1 , Zahl t- '

3. Sener:la Er-^---^-.
F;;;;;";.;i:_;l;i.;,"n" fitr Benutzer und rnsraltateur



'Q

4. Zeit während wercher ein Gerät auf die Benutzerpro_grammieruri<S eirrgiestel I t bleibi.
Funktion 24, ZahI 1

c. Einstelluno

1 . Einstellung der Wochenendkorrektur
Funktion 20, Zahl j

2. Einstellung der programmwoche bzw. programmgruppe
Funktion 21, Zahl 1
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PROGRAMMiERUNG DER STEUERTASTEN

[-i n_!9,!_t_s4s

:i:iii.:.u,";::ii5'üi ;:=.:if 3i:I3yi.l.3it, ", so werden raste {Auf der Anzeige erscheint jer entsprechende Text.
i:;:yl$Jii: 

steuerra=f" ä'u"r.t.-ii;;";;, cAMpA-2000 intern zur
i:"i ü::! "ää,ri "ä, i 

o= 

:"r ::= i :' äf" r: :li= ;$"*iilräjj ;ä":ji "j J:,. :if "Diese Codes können f olgend.es darstel len:Drlleken einer r"=i"----"Mehrfaches Dr{icken derselben Taste

, ;i:; ;:"=ielIe tonriJir."it, 
"i"ä"J*len uber raste B, c, DNach Ausfilhrung dieser coces verlässt der cAMpA_2000 das program_mierverf ahren und kehrt -=Ji-*.nue1 
1"r, e"äi enung zur{lck.Auf ciiese weise kann *""-i"=timmte i"ni"i j1 g"l C.e.r,r._runktionenändern bzw. bestimmt" t;=;.;rungen starten (siehe in ,ro.jgen Teil"prosiramnieruns der c.t.M:]e,,rr,i..{ior".i- ;;;"r,,Test,, ) .Der Benutzer kann so auf einfache-,^r;i="*äi',r"r, in den fr-agiichenc'E'M'-Funktionen ändern, -o'n" 

aen eerii"t'a"= Gerät"= =., stören.
I.

A. aUgClSjlL jlegrrammierung der Steuertasten
" Schaltdraht J1 htRITE ENI- Drehschalier ,R, in di"'l*"^"*l"llrlg""
:;:l::1."i:::".i; s:"::*|u ^"H:i";"=i:iT3:: je nach der zu- Die s'elbe'raste 'n;-Jri"t3l: bis die folgende Nachricht aufi;äräl="ise erscheint, iwrHleN-"rä'Jrä' 

"u '*'"RAMMTERENDE

i]_ ;: ff:fliillt;:""Si.steuertaste dr{r:I"'i So gvveicht manLED bleibL leuchten. zur gewähjten steuerta=1"-n"iorende
- rmmer' wenn man jetzt noch eine ?aste drtlckt (ausser der:;i::l.l;::: 'p'i, "i.J-iierrrir ;i;-;";" in den RAM_speicher

il:: o::";"::in,","u:i:"1";,,:i;,:1"3:;TIä:i:"" 
beenden, ra, 1s



ü . i! "jqn :i t euer t d.s t *l

8C

- g_*r_LQ5_e ry|_e-_ g o_d e s

1 Taste 1 , Taste 2, Taste 3 und Taste 4

- [^]enn man eine dieser Tasten einmal drückt, wird hierf tirein 1 Byte langer code in den RAM-Speicher eingetragen.- Beim Ausftihren der Steuertaste wird cieser codedas gleiche ausf tlhren als drticke rnan diese Taste, wennman sich in den C.E.M. Funktionen befindet.

- lienn man eine dieser Tasten rnehrf ach drückt, wird hierf ilein 2 Bytes ianger code in den RAM-Spei"tr". eingetragen.Beim Ausftlhren der steuertaste wird äi"=", code dasGleiche ausführen als drücke man diese Taste ebensooft,wenn man si.ch in den C.E.M. Funktionen bef indet
Taste 'B' : ZEITI4ERK

l^lenn man während der prograrnmierung einer Steuertastediese Taste dr{rckt, wird hierftir 
"1. z eyt"= ranger codei.n den RAM-Speicher eingetragen.

Beim Ausftlhren der Steuertaste wird mit diesem code einePause zwischen der Ausführung des vorigen codes und derAusf{lhrung des folgendes Codes eingefüät.
Die Pause wird ebensolange dauern wie die zum Dri-tckendieser Taste beanspruchte Zeit.
ACHTUNG: !{enn beim pr.grammieren der SteuertastenGlockenausfilhrungen gestartet werden, werden beimAusftlhren der codes diese Grockenausführungen auf die"WARTELrsrE" für Glockenausftihrung"" n"="fäa und man gehtsofort weiter mit der Ausf{rhrung des nächsten codesdieser Steuertaste.
z"B.: fn der Steuertaste geht man zur Funktion 2 und mangibt l Minute AnschLagen ein.

Darauf dr{lckt man 20 Sekunden
Dann geht man zur Fr:nktion 00

lang die Taste 'B'.
und drllckt dieTaste

Ausftihrung der Steuertaste: Wenn im Augenblick darnan die Steuertaste drllckt, keine Gloekenaus_f*hrunqren laufen, wird 20 Sekunden f""g 
";geschlagenwerden. wenn im Augenblick da man d.ie steuertastedr{-lckt, wohl eine Glockenausf ührung 1äuf t, wirddiese Glockenausführung nach 20 sekund.en aufhörenund das Anschlagen wird nicht ausgef ilhrt werden.
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'Iaste 'C' : i1-ESTWERT

- Wenn man beim programmi.eren einer St_euertaste mit derTs.ste ei.e beslimmte Zahl in einer Funi<,tion erhöht hat
'"iird ein Code von zwei Bytes einqespeichert. BeimAusführen der Steuertaste wird dieser code diese Zahljewei 1s erhöhen.
z.B.: Funktion 39, ZahI 3: Dauer der pause zviischen den

Glockenausf{lhrungen
Beim programmi.eren geht rnan zur Zahl 3 der Funktion39 und druckt einige Male die faste
wenn man diese steuertaste dr{rckt, wird die Zahljeweils erhöht rserden und die pause zwischen
Glockenausf {lhrungen wird irnmer Iänger-.- wenn man beim proqrammieren einer steueitaste nit derTaste bzw. eine bestimmte Zahr in einer Funktionge5ndert hat und man dr{lckt darauf die Taste ,C, , wirdbeim Ausf llhren dieser Steuertaste diese Zahl jewei 1s aufden Wert eingestellt, die diese Zahl hatle, als man beimProgrammieren die Taste 'C' drückte.

- z.B.: Funktion 39, Zahl 3: Dauer der pause zwischen den
G I ockenausf {lhrungen

Beim programmieren der steuertaste 1 gehr rnan zurFunktion 39, Zahl 3 und stellt diese zahl auf 10;darauf drllckt man die Taste 'C' .
Beim programmieren der steuertaste 2 qeht man zurFunktion 39, ZahI 3 und sterlt diese Zahr auf 20;darauf dr{lckt man die Taste 'C' .
Nach Ausf{-rhrung der steuertaste 1 wird die pausejewei1s gleich 1 Sekunde sein, und nach ausführungder steuertaste 2 v.rird die pause jewei ls qleich 2-Sekunden sein"

Taste 'D' : STOPPEN

wenn man während der programraierung einer Steuertastedi-ese Taste druckt, wird hierf ür .irr 1 Byte ranger cod.ein den RAM-spej.cher eingetragen.
Beim Ausftlhren der steuertaste, wird, falIs dieser codeerkannt wi rd, d i e we i tere Ausf {-rhrung der codes g.stoppi .Es wird also bei der Zahl gestoppt, bei welcher manwährend der prograrnmierung-die iasie ;o' gearückt hat.Die Leuchtmelder obe::ha1b d.er Tasten , und br inken.Mit den Tasten und kann man d.ie blinkende Zahl aufder Anzeige ändern.
wenn man die Taste drtickt, werd.en die nächsten cod.esder Steuertaste weiter ausgef llhrt.
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'faste 'E' : DAUFIR

- tdena man während der prograrnmierung einer Steuertaste,li*se 'f aste drllckt, wird hierf gr 
"i"- i--eyt" langei- Codein den RAM-Speicher eingetragen.

- Beim Ausftlhren der steuertaste, wird, f al rs dieser codeerkannt wird, der Wert, auf dem sich d;; Drehschalter'.R' bei Ausf tihrung der Steuertaste bef indet, in die Zahlausgef tll lt werden, bei der man beirn programmieren dieTaste 'E' gedr{lckt hat.* z'8.: Bein programnieren einer Steuertaste greht man zurFunktion 1: GELAUTE.
Wenn man bei der Zahl kommt, die zum Eingeben derDauer des Ge1äutes benutzt wird, dr{rckt-man dieTaste ,E'; nran qibt einige Ausgänge ein, verlässtdie Funktion verlässt die erogr"*,ii"rrrng.
Beim Ausf*hren dieser Steuertaste wird in dieZahl, die die Dauer des Geläutes anzeigt, d.er Wertdes Drehschalters 'R' eingetragen. ist dieserDrehschalter auf 5 Minuten einfestellt, so ?vird SMinuten lang geläutet werden.

c.

- Beim programmi.eren der Steuertasten wird f{rr jede Taste, dieman dr{lckt, ein 1 bzw. 2 Bytes langer cod.e "iige=p"ichert.
- Taste 1, Taste 2, Taste 3 bzw. Taste 4 einm:,i Äyfl^l_._*. 4 v. ,raste 1 , raste 2, raste 3 bzw. raste ; ;;;;;;";'ä;ü:ü;"] 

tivre
2 Bytes
Taste 'Bt
Taste 'C'
Taste tD'
Taste'E'

2 Bytes
2 Bytes
1 Byte
1 Byte

- Ftlr jede Steuertaste sind nur eine beschränkte Anzahl Bytesin der Speichereinrichtung vorgesehen.55 Bytes fttr Steuertaste 1

35 Bytes f{lr Steuertaste 2
20 Bytes f{jr Steuertaste 320 Bytes f{lr Steuertaste 4'18 Bytes f tlr Steuertaste 5
18 Bytes f tlr Steuertaste 6
18 Bytes ftlr Steuertaste .l

1B Bytes f tlr Steuertaste g
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wenn man beim programrnieren einer Steuertaste die Höchstzahlder Bvtes i-rberschiei rei, - ;;";." di; i;;;;;;.1der or,erharb der;$:":tl;.;;o3"";:.ä";"'uri"t"" an und es könne; k;;;;-äla"=
Beim Ausführen einer Steuertaste, wobei man bej der program_mierung die Höchs-tzahr ;;4"= zu *berscirreiten versucht hat,werden nach Ausf{rhruns a"r codes dieser steuertaste nochautomatisch einise -i.st"n hi"=";;f[;; I"rd"r., falts man sichbeim überschreiten d";-;d;;stzaht -a=r-evfes 

rro"h in einerFunkt ion bef and. Es werden sovier e -rä=ten hinzugef {rgt, bisman d i e Funkt i' on ver 1ässt und som i t ..,= 
-ä*n 

programm i er_verfahren austreten kann.



EA



ABSCHNITT 4

INSTALLATION UND PROGRAMMIERUNG DER ZUSATZEINRICHTUNGEN
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Se${ere
1 SB-SECR

- Die Spannung vom CAMpA_2000 entkoppeln.- Die zusätztiche gedruckte schall;;; sB_sEcR in diesteckvorrichtuns,,coNr;; ;";-;;ü"o]äooo einstecken.- Die erektromechini;;ir'" unr rrann-:'"i"t an die Kremme"KL1 " des CAMPA_2000 angeschlossln werden . Zwischendem "cAB" und dem Anschius= ;*;;;"befindet sich KontaktA und zwischen dem ,iöAB,, 
"r.a J"* ai="trtu== ,,NoB,,bef indet s ich xoniat<i e.

2 SB-SECTR
- Die Spannung vom CAMpA_2000 entkoppeln.- Die zusätzliche g"ar,"kte schail"Iä-"e_sEcRT in diesteckvorr ichtuns- "cor.l3li 

-J";';;ü;i'j3o 
o o e i nstecken,f al ts =lgl"ich Jie zusatzeinri"h;";; ,,24voLT_uHR_STEUERUNG" erwünscht ist.- Die elektromechanischÄ uhr kann jetzt an die Klemme',KL1 " des CAMpA_2000 angeschlossÄn w".den . Zwischendem "cAB" und dern an*ct tus= ;N;;;"'u"r-irra.t sich KontaktA und zwischen dem ,.Cop,, 

""a ä"* aiJ"rrtr.== ,,NoB,,bef indet sich Xc,ntatci"e.
Sof t ware

- Funktion 36,

- Funktion 36,

- Funktion 3G,

- Funktion 36,

- Funktion 11:

Zahl 4 - 0: Abwechselnd schliessen sich dieKontakte A und B.ZahI 5: 0. = jede Mi;;"'schl iesst sicheiner der beiden Kontakte.Z = jede Sekunde schliesst sicheiner der beiden Kontakte.Zahl 6: ZeLt, ,rähr;;;-i"t"n", der Kontaktgeschlossen ist : in s"f."rra"i..iu,Minutenimpulse bzw. in Zehntel_sekunden für Sekundeni*;;l=;-.Zahl 7: Tl.p el"ttrom""ianlsche uhr
? = 1"r_ll::i:::3 ohne rasesaneabe
, : :;_i;;:5:tt;5 ;ii"J;ff:"äi:0"Tages der WochäRichtisstel Iune aer ei";;;;;"chanischen uhr
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Hardwa:"e

1 SB-SECR
- Die Spannung vom CAMpA._2000 entkoppeln.
- Die zusä.tz1iche gedruehte schaltunä se-sEcR in dieSteckvorrichtung "coN3" des cAMpA_tO00 einst""x"".- Die erektromechanische uhr kann jetzt an die Kiemme

"KL1 " des cAMpA-2000 angeschlossen werden . zwischenden Anschr'Jsien "NoA" una "NoB" werden 2a voif ]p.,J="ausgesandt werden, deren polarisierung vom Zustand derUHRAUSGAN.E 3 und 4 abhängt. Der Maximarstrom befragt0,5 A.

2 SB-SECTR
- Die Spannung vom CAMpA_2000 entkoppeln.
- Die zusätzriche gedruckte Schartung sB-sEcR in diesteckvorrichtung "coN3" des cAMpA -iooa "i.,=t*"r.".,,f aI ls zugreich die Zusatzeinrichtung ,'3DRAHT-'HR*

STEUERUNG" erwtinscht ist
- Die elektromeqhanische uhr kann jetzt an d.ie Steck_vorrichtung der zusätz1 i.chen geciuckten schaltungangeschlossen werden. Zwischen den AnschIüssen ,,A, undrrBrr der steckvorrichtung der zusätzrichen gedrucktenSchaltung werden 24 Volt_pul=" 

",-,=g"sandt *"ra=rl-ä"r".polarisierung vom Zustand der 
'HRAü'GANGE 

3 und 4abhä.ngt . Der Maximalstrom beträgt O, S e.
B. Software

- Funktion 36, Zahl 4

- Funktion 36, Zahl 5:

- Funktion 36, Zahl 5:

= 0: 24 yolt-pu1se, deren polarität
inmer gewechselt wird

Q = jede Minute wird
gregeben
2 = jede Sekunde wird
geqeben

ein Puls

ein PuIs

- Funktion 36, Zahl 7z

Pulsdauer in Sekunden für Minuten*irnpulse bzw. in Zehntelsekunden fllrSekundenimpulse

Typ elektromechanische Uhr0 - 1 2-Stundentyp ohne TagesangabeI = 24-Stundentyp ohne Tafesangabe2 - 24-Stundentyp mit e.rsäU" a"=Tages der Woche'
* Funktion 11: Richtigsterrung der elektrornechanischen uhr
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ERUNG

A. Hardware

- SB-SECRL
- Die Spannung vom CAMpA_2000 entkoppeln.
- Die steckvorrichtung "coNg" ist auf den cAMpA_2000aufzumontieren (Bei der Ausführung cAMpA-D musszwi.schen "N " der Klemme,,KL2,, und,,L,, d,er KIemme"KL1 " eine Drahtverbindung g"*""ht werden).- Die zusätzliche gedruckte schartung sB-sECRL mit denSteckvorrichtungen'coN3" und,'ccNg,, des cAMpA_2000verb i nden "- Die erektromechanische uhr kann jetzt an die Klemme"KL1" des CAMpA_2000 angescf,lossän werden.

B, Software

- Funktion
- Funktion
- Funkt ion
- Funktion

36, ZahI 4
35, Zahl 5
35, ZahI 6:
35, Zahl 7:

= 3: Impulse LAMBERT-system
= 0: Impulse LAMBERT-System

Pulsdauer in Sekunden
Typ elektromechanische Uhr0 - 1 2-Stundentyp ohne Tagesangabe1 - 24-Stundentyp ohne Tagesantabe2 - 24-Stundentyp mit engabe däsTages der Woche- Funkt ion 1 1 : Richt igstel lung der elektromechanischen Uhr
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A. Hardware

- SB-SECRP
- Die Spannung vorn CAMPA-2O00 entkoppeln.
- Die zusätzliche gedruckte Schaltung SB-SECRP mit der

Steckvorrichtung "CON3" des CAMPA-2000 verbinden.
- Die elektromechanische Uhr kann jetzt an die KlemmeItKLl'r des CAMPA-2000 angeschlossen werden.
- Zwischen den Anschltlssen rrArr und "CAB" der Klemme "KL'l "

wird jeweils ein Kontakt geschrlossen werden.

B. Software

- Funktion 35, ZahI 4 = 2z Irnpuls abwechselnd {Iber UHRAUSGANG
3und4

- Funktion 35, ZahL 5 = 0: Impu1s jede halbe Minute tlber die
UHRAUSGANGE 3 und 4

- Funktion 35, Zahl 5: Pulsdauer in Sekunden
- Funktion 36, ZahI 1: Typ elektromechanische Uhr

0 = 1 2-Stunoentyp ohne Tagesangabe
I = 24-Stundentyp ohne Tagesangabe
| = 24-Stundentyp mit Angabe des
Tages der l,loche

- Funktion 11: Richtigstel lung cier elektromechani.schen Uhr
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e.*i{er4were

- SB*DNU2
- Die Spannung vom CAMpA_2000 entkoppeln.- Die zusä.tzriche sedruckt" s";;iluns sB-DNU2 mit dersteckvorr i chtung ,,coN3 ,, a"=-öiü"o_ 2 0 0 0 verb i nden .- Die elektromechinisehe unr rrann jetzt an die KIemme"KL1 " des CAMpA_2000 ang,escf.i"=="r, werd.en.- Auf dem Anschluss ,'NoA"-aer x1;;*" ,rKL1" des cAMpA_2000steht jetzt eine spannung von +12v und auf demAnschluss ,'cAB,, eine Spannung von 0V; auf clen Anschluss"NoB" komrnt clas digitaj" z"i"t"i.- Neben der Anschrusssteckvorri"rrl.,rg auf der elektro_nischen Nebenuhr befindet =r"lr--"ir," andere steck_vorrichtung, über die ar i aiese-s-ignale durchverbundenwerden. Auf diese.ooeise k;;;-;":h eine andere elektro_nische uhr angeschlosse" *"iJ""]t rnsgesarnt darf man
::rir:l:5:ronische Nebenuhr"r,-on a"., öaupe_zööö an_

B. Software

- Funktion 10: Richtigsteilung der erektronischen uhr: Die aufder elektronischen Nebänuhr ;;;;;"iste Zeit ist dieZeit der internen uhr des öeo,röÄ_-zlooo. Die wird alsoauch mi t Funkt ion 1 0 richt inn"=tJf i t "- Funktion 35, Zahl B: Typ_-der z"iii"s"i" f{lr die elektro_*ische Nebenuhr leirui (diese-ääii 
="igt.,r"h_J"r, ""o5; ""itansabe frir di" r,co_a";;l;" auf dem campe_zooo

1. amerikanische ZeiL + Datum auf LCDamerikanisehe Zett auf ENU2. amerikanische Zell i o.t.r,o auf LCDamerikanische Zeit + Datum auf eNü3. amerikanische Zeil + Datum auf LCDamerikanische Zeit + Temperatur auf ENU4. ameril:anische Ze jt + Datum auf LCDamerikanische Zeit + Datum * f"*p".aturauf ENU
5. europäische Zeit + Datum auf LCDnichts auf ENU6. europäische Zeit + Datum auf LCD
_ europäische Zeit auf ENU7. europäische Zeil + Oatum auf LCDeuropg.ische Zeit + Datum auf ENü8. europä.ische Zeit * O"tr.,* auf LCDeuropäische Zeit + Temperatur auf ENU9. europäische ZelL * puirr* _uf LCDeuropäische Zeit + Datum + Temperatur aufENU
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ZUSATZE ii\JR ] CHTUNG : FUI.TKSTEUERUNG

4--!er{rycle-

Es sind drei verschiedene Empfänger erhältiich:
DCF 7'lz 7?.5 kHz -> rnitteleuropäische ZeiL

Mainf I ingen, Deutschland
MSF : 60 kHz -) westeuropäische Zeit

Ruqby, Grossbr j.ttanien
JG2AS : 40 KHZ -) japanische Ze!l

Sanwa, japan
- Aufstellung des Ernpfängers. Ein schlechter Empfang kann

zwei Ursachen haben: Abschirmung oder Störungen.
Abschirmung: Gegenstände aus MetaII lassen keine Funkwellen

durch. Der Empfänger darf also weder in einem Metall-
gehäuse noch in der Nähe von grossen Gegenständen aus
MetalI ar.r.fgesteLlt werden. rn Gebäuden, die vielen
bewehr+-en Beton enthalten oder die vöI l ig in Metal l
aufgebaut sind, empfiehlt es sich, den Empfä.nger nah an
einem Fenster aufzustellen.

Störungen: Elektrische Ströme, die die gleiche Frequenz wie
der Empfänger enthalten, werden den Empfang stören.
Diese störungen können von erektronischen Digitalschal-
tungen bzw. vom Abschaiten von induktiven Belastungen
stammen.
Digitale Elektronik: computer, Mikroprozessorschal-

tungen (wie der cAMpA-2000) 
'nd die verbindungs-

leitungen zw j.schen Computern.
Der Empf änger. ist rnögl ichst f ern von diesen
Geräten aufzustellen. Für die verbindungslei-
tungen zwischen den computern sind gegebenenfalls
abgeschirmte Leitungen zu benutzen.

Abschalten von induktiven Berastungen: wie das Ab-
schalten von Leuchtstoffröhren, Motoren usw. ..
sowie eines Gleichstrommotors (bzw. Universal_
mctors) in Betrieb. Der Empfänger ist möqlichst
fern von di.esen Geräten auf zustel len. Besonders
die Steuerung einer elektromechanischen Uhr
mittels der auf dem cAMpA-2000 vorgesehenen Relais
kann den Empfang sehr stören, weil sich diese
Störung jede Minute ereignet. Die Relais des
cAMpA-2000 sir'd dann mit RC-Netzen zu entstören.* Den Stecker des Empfä.ngers in Klemme KL? "DCF" des

CAMPA-2000 einstecken.
- Nachdem man den Empfänger angeschlossen hat, muss nan etwaeine halbe l'1 inute werten, bi.s der rote Leuchtmelder des

Empfängers blinkr". Der Empfänger ist immer so zu befes-tigen, dass die Iängste Seite des rechteckigen Gehäuses
waagerecht steht. Darauf dreht man den Empfänger, bis derl,euchtmelder sehi' unregeli-,rä.ssig bi inkt ocier sogar nicht mehrb] i.nkt. Dann dreht man den Empf änger 90 , um einen opt i -malen Empfang zu sichern.
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ii. Sof t.ware

- 
:;:.:^MpA-2000 kann auf zwei Arten von Sendern svnchroni*

1. Sender mit Datumkodlgryrg (DCF, MSF)Diese sender tibermitteln- j;ä;- üirr..,,t" die ganze rnforna_tion über Sekunden, Minut!n, sf.,r,a..r, TaE der Woche,Tag des Monates, Monat, .r"f,."==iirt und Sommer,/Winter_status ' hienn der cAMpA-200ö -;i;" 
rnf orrnat ion 7Minuten nacheinander richtiS 

"rhäit, wird er die vomsender *bermitteite Zeit in-ai"--ir,terne uhr speichern.Funkt ion 29, ZahI 2 gibt 
"r,, 

-*i",rl"f 
Minuten äs unun_terbrochen einen.guten A*pi..rg gegeben hat.Zahl 2= 0: \"i"sis""l']-Jiorrr,rnZahl 2 _ 1 : pulse 

"n--7-*.ii"r, u.f 1. Synchro.Die srtine Leuchtdiode a"="öeüpA_2000
Zah, 2 = 2 - > i]:'äi"t""i;f"äi: ;nl-l5Fni;ri""?o, während welcher 

"= "ir", grt"r.,Ernpf ang gegeben hat - a; ^--_*,*,Leuchtä ioae ti" i t'f 'j "al.;Jilä:Zahr 2 = 7 : :il:;:":iiilll;" beendet. Diezäit d;=-;;ü;il)ooo wird nach derSenderzeit gerichtet

Funktion 29, ZahI
kodierung unZahl3-0
Zahl3=1
Zahi3=2
Zahl3-3
Zahl3=4

Zahi3=5

Zahl3=5

DC!' Bit = l
TELECODE Bit = O
TELECODE Bit = l

Die grüne Leuchtdiode des CAMpA_2000
^ 
leuchtet ununte.Ur""fr"il-

3 gibt die Art aes senJers *it Datum_d-9:" empfangenen Daten an:DCF' Bit _ 0

MSF

MSF

MSF

Bit
Bit
Bit =
Bit
Bit =
Ei+

r . yege.l
2. Peqel
r . l,ege I
2. Pegel
1. Pegel
IFz . r,ege 1

0
0
1

U

1

I

Funktion 29, Zahl 1 zeigt die Sekunden des Senders an.



2. Serrder ohne Datumkodierung (JG2AS)
Diese Sender tlbernitteln nur Information tlber die
Sekunden. Durch Funksleuerungi llber diese Sender können
also nur die Sekunden richt iggestel it werden. Die
Stunde, die Minuten und das Datum sind also noch selbst
einzugeben. Der CAMPA-2000 synchronisiert auf diesen
Sendern, indem er bei der internen ZeiL jede Minute
eine Sekunde hinzuzählt bzw. davorr abzieht, bis die
Sekunden stimmen.
Funktion 29, ZahI 4 gibt den Sendertyp an, der bei

Funksteuerung tlber Sender ohne Datumkodierung
erkannt wird.
ZahI 4 = 0 : kein Signal, Störung oder Sender

noch nicht erkannt.
Zahl4=1:TYP1
ZahI4=):TYP2
ZahIl=3:TYP3
ZahI4-4zTYP4

Zahl4=5:TYP5

Zahl4=5:TYP6

ZahlQ='7:TYP7

Zahl4=$:TYPB

Funktion 29, ZahI 5

MINUTENPULS = 100 MSEC
MINUTENPULS = 200 MSEC
MINUTENPULS = 300 MSEC
MINUTENPULS = 500 MSEC

(MSF)
SEKUNDENPULS 59

240 MSEC (JG2AS)
SEKUNDENPULS 59 FEHLT

(TELECODE, DCF)
SEKUNDENPULS O - BOO MSEC
SEKUNDENPULS 1 = 800 MSEC

( wwvB )
NUR MINUTENPULS

ZahI $ = 0 : Die Zeit des CAMPA-2000 ist stabil.
Zahl $ = 1 : Die Zeit des CAMPA-2000 ist beschleu-

nigt, um auf einen Sender ohne Datum-
kodierung zu synchronisierren.

Zaja| $ = 2: Die Zeit des CAMPA-2000 ist ver-
zögert, un auf einen Sender ohne Datum-
kodierungr zr-l synchronisieren.
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i{ai-dwar e

TSYNC
- Die gedruckte Schartung TSyNc in Klemme KL? ,,DcF,, desCAMPA_2000 einstecken.
- unten an der gedruckten. schaltung TsyNc befindet sich

:j;i":::;-;:;ä:;htunsr: hier r..,,,,-cie r"rutteruhr .,.s"_
* Die gedruckte sehaltung TSyNc ist ausgelegt worden, umauf Mutteruhren zu =yn-hro.ri=i"r""] ai" jede halbeMinute einen 24 Voltrpuls geben, -J"=="r, polaritätjeweils umgekehrt ist. SolIte der Anschluss derMutteruhr an die gedruckte Schaii;"g TSyNc mit derf atschen potaritäi ..rs"="iI;=;;; ";.;", 

so wird derCAMPA_2000 30 Sekunden vor_ bzw. nachlaufen.
Software

- Der cAMpA-2000 synchronisiert auf die Mutteruhr, indem erbei der internen- zeil t;ä" r'rinufe ;;;"' sekunde hinzuzähr tbzw. davon abzieht, bi:-äi" *"tunden stimmen.
Zahl 4:

= 0 : kein Signal, Störung od.er Mutteruhrnoch nicht erkannt
=g:Mutteruhrerkannt

- Funktion 29, Zahl 5:Zahl 5 = 0 : Die Zeit des CAMpA_2000 ist stabil.Zahl 5 - 1 : Die Zeit _des car'ria-zööo ist beschreu-nigt, um auf die Mutt";";; zu synchroni_
zahl u ==i"i"ä;e Zeit_des cAMpA_2000 ist ver_zögert, um auf die r,rulf.;;;, zu synchro_nisieren.

- Der cAMpA-2000 selbst kann auch als Mutteruhr benutztwerden. Hierzu muss man die Zusatzeinrichtung ,,24VOLT_UHRSTEUERUNG" instairieren und in 
'unkiior, 

g 6 zahr 4 auf 0und Zahr auf -1 einster l;; - Darauf *-.hi man eine ver-bindung zwischen a"" -a"="itr-,== 
,,NOA,, a". XIemme KL1 undder gedruckten schartunn-tivNc und zwisch"n dem Anschruss"NoB" und der gedrucki"" iJf."ltung TSyNc.

- Funktion 29,
Zahi 4

Zahi 4
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zu sATzE i NR r cH ru@jlAD_Erry ElEs I
A. Hardware

YII - YME'M

- EEPROM Typ 2864 bzw. 28C64 in den IC-Fuss der IC3
stecken. Der Schlitz des EEPROM muss denr Schlitz des
IC-Fusses entsprechen,

- Die Schaltdrähte J2 und J5 anbringen.
- Den Schaltdraht WRITE PROTECT J4 anbringen, falls man

die gespeicherte Kopie des inneren Speichers nieht
mehr ändern darf.

- Den Schaltdraht J3 anbringen, falls rnan eine Kopie
des inneren Speichers machen wiIl.

- Die Spannung vom CAMPA-2000 entkoppeln.
- Die zusätzliche gedruckte Schaitung an die Steck-

vorrichtung CONl des CAMPA-2000 anschl iessen.

XB-SBSI
- EEPROM Typ 2864 bzw. 28C64 in den IC-Fuss der IC3

stecken. Der Schlitz des EEPROM muss dem Schlitz des
IC-Fusses entsprechen.

- Die Schaltdrähte J2 und J6 anbringen.
- Den Schaltdraht WRITE PROTECT J3 anbringen, falls nan

die gespeicherte Kopie des inneren Speichers nicht
mehr ändern darf.

- Den Schaltdraht J4 anbringen, falls man eine Kopie
des inneren Speichers machen wi1I.

- Den Schaltdraht J9 anbringen, faIls die Zusatz-
einrichtung SBSI erwtlnscht ist.

- Die Spannung vom CAMPA-2000 entkoppeln.
- Die zusätzliche gedrtrckte Schaltung an die Steck-

vorrichtung CONl des CAMpA-2000 anschl iessen.

XB-UAMEM2
- EEPROM Typ 2864 bzw. 28C64 in den IC-Fuss der rc3

stecken. Der schlitz des EEpRoM muss dem schlitz des
fC-Fusses entsprechen.

- Den Schaltdraht WRITE PROTECT J6E anbringen, falls
man die gespeicherte Kopie des inneren Speichers
ni.cht mehr ändern darf .

- Den Schaltdraht JSEE anbringen, falls man eine Kopie
des inneren Speichers machen wi I l.

- Den Schaltdraht J2, J3 bzw. J4 anbringen, falIs die
Zusatzeinrichtung cARroMAT, coMpurER LrNE bzw. spEEcI{
erw{lnscht i st .

- Der Sehaltdraht J5 soll nicht angebracht werden.
- Die Spannung von CAMPA-2000 entkoppeln.
- Die zusätzliche'gedruckte Schaltung an die Steck

vorrichtung CONl des CAMpA-2000 anschliessen.
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B. Software

- Mit der Zusatzeinrichtung "LOADPATTERN" kann der InhaIt
des inneren Speichers des CAMPA-2000 in den externen
EEPROM kopiert werden. Der Inhalt des externen EEPROM
kann dann in den inneren Speicher des CAMpA-2000 kopiert
werden. Man kann die Zusatzeinrichtung "LOADPATTERN" also
aIs Reserve ftir den CAMPA-2000 benutzen oder sie verwen-
den, um ein bestirnmtes Programm in verschiedene CAMPA-2000
zu kopieren.

- Funktion 30, Code 201.000: Die Funktionen und programme
des CAMPA-2000 werden in den externen EEPROM {lbertragen.
Der Schaltdraht WRITH PROTECT darf nicht angebracht sein.
Wenn er dennoch angebracht ist bzw. wenn die richtige
zusätzliche gedruekte Scha.ltung mit den entsprechenden
Schaltdrähten nicht vorhanden ist, erscheint die Warnung
''ZUSATZEINRICHTUNG NOT VORHANDEN'' .
Sobald der kompiette Inhalt des inneren Speichers in den
externen EEPROM eingetra.gten isL, werden beide nochmals
miteinander verglichen. Falls sie nicht identisch sind,
erscheint die WaTnung "SPEICHERINHALTE NICHT IDENTISCH"
auf der Anzeige.

- Funktion 30, Code 200.000: Die Funktionen und programme
werden vom externen EEPROM aus in den inneren Speicher
geladen. Der schaltdraht ItRrrE PRorEcr darf hierzu wohl
angebracht sein.

- Funktion 30, Code 202.000: Die Funktionen und programme
des externen EEPROM werden mit dem Inhalt des inneren
Speichers verglichen. Falls der Inhalt der beiden
Speicher nicht identisch sind, erscheint die Warnung
"SPEICHERINHALTE NICHT IDENTfSCH" auf der Anzeige.



9'l

ZqSslaE_IIBIcHTUNc : INNERES GLoCKEr.rSprEL
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XB_XMEM
- Das EPROM mit den Melodien in den IC-Fuss der IC3

stecken. Der Schlitz des EPROM muss dem Schiitz des
fC-Fusses entsprechen.

- Dj.e Schaltdrähte J2 und J6 anbringen.
* Den Schaitdraht WRITE PROTECT J4 anbringen.
- Die Spannung vom CAMPA-2000 entkoppeln.
- Die zusätzliche gedruckte Schaltung an die Steck-

vorrichtung CONl des CAMPA-2000 anschl iessen.
XB- SBS I

- Das EPROM rnit den Melodien in den fC-Fuss der IC1
stecken. Der Schlitz des EEPROM muss dem Schlitz des
IC-Fusses entsprechen.

- Die Schaltdrähte J2 und J6 anbringen.
- Den Schaltdraht WRITE PROTECT J3 anbringen.
- Den Schaltdraht J9 anbringen, falls die Zusatz-

einrichtung SBSI erwllnscht ist.
- Die Spannung vom CAMPA-2000 entkoppeln.
- Die zusätzliche gedruckte Schaltung an die Steck-

vorrichtung CONl des CAMPA-2000 anschl iessen.
XB-UAMEM2

- Das EPROM mit den Melodien in den fC-Fuss der TC1
stecken" Der Schlitz des EEPROM rnuss dem Schlitz des
IC-Fusses entsprechen.

- Den Schaltdraht I4RITE PROTECT J6E anbringen.
- Die Schaltdrähte J2, J3, J4 und J5 sollen nicht

angebracht r"rerden.
- Die Spannung vom CAMPA-2000 entkoppeln.
- Die zusätzliche gedruckte Schaltung an die Steck-

vorrichtung CONl des CAMpA-2000 anschl iessen.

B. Software

- ?lenn die Zusatzeinrichtung I'TNNERES GLocKENSpTEL" instal-
Iiert ist, sind im externen EPROM verschiedene Melodien
gespeichert.
Diese Melodien werden bei CLOCK-O-MATIC in Herent pro-
grammiert.
fn den Melodien können bis zu 24 l4elodieausgrängie anEe-
steuert werden.
Bei einem normalen CAMPA-2000 können nur die ersten 8
Melodieausgänge benutzt werden. Mit der Zusatzeinrichtung
SBSI kann man alle 24 Melodieausgänge benutzen.

- Funktion 75: Die StelIe auf der Anzeige stellt die Nummer
des Melodieausgangs dar. Die Zahl auf der Anzeige
stellt die Nummer des Relais des CAMPA-2000 dar.

- Funktion 39, Za}.l 4: Irnpulsdauer des Schlaghämmers für die
Zusatzeinrichtung "INNERES GLOCKENSPfEL"

SteIlungi 5 = normale Stellung
PuIs = 0.095+0.015 (zahI 4)

- Funktion 39, ZahI 5: Mit dieser Zahl kann die Geschwindig-
keit, mit der eine Melodie gespielt wird, in Schrit-
ten von 58 eingestellt werden. Je kleiner ZahI 5,
desto schneller wird die Melodie gespielt werden.
ZahI 5 = 4 : normale Geschwindigkeit



* Funktion 14:
Zeitwerk: während einer in Zahl 4 angezeigten bestimmtenZahl von Minuten wird tlie i" t;Ä1-i ansezeisteMelodie gespielt. Fails Zaht-i--= ;, wird nachdem dieMelodie gespielt worden ist, ZahL 5 erhöht, so Cassjewei ts eine and.ere Meloale'n;=;;"it wird.R.M.G.: rst ZahT 2 - 4, S, 6 bzw. 

-?;-=;-iira 
*tt derR.M.c. _Taste die in Zahl 3 ".n=="inle U"lodi.egestartet.

Zahl 2 = 4 : R.M.G. startet die in ZahI 3 angezeigteMelodie einnrnal igZahl 2 = 5 : Solange die R.M.c._Taste eingedrücktist' wird die in zaht 3 ang"zeisi"-M*10die jeweirsaufs neue gestartet,
Zahl 2 = E : R.M.c. startet die in Zahl 3 angezeigteMelodie einmarig; nachd.em die Mei"aIL gespielt wordenist, wird Zahl 3 um eins erhöht, =o-d.== nächstes Maleine andere Melodie gestartet *irä.ZahI 2 = 7 : Solange die R.M.G. _Taste eingedrücktist, werden alle t"ietoaien nacheinander gespielt,besinnend mit der in Zahr t-;;;;;;l;;"" Metodie.Funktion 13: Diese Frrnktion enthäIt 4 z.ii"rr: eine für den1/1 -Stundenschlag, ei.ne f ü.r- den 

-r 
7a-it.r.rdensehrag,eine f tr den 'rl2-stundenschrag unä 

-"rrr" 
f,r den 3/4-stundenschlag- Gibt man in "rne--Jr"="r Zahren eineNummer ein, so wird f.r den ";t=p;;Jf,"rra"., Stunden_schlag die angezeigte Melodi" s"Ipi=it e;erden. Istciiese Zahl 91eich Nuil, so wird käine ttelodiegespielt.

Funktion 12: Mit dieser Funktion kann man den Zeitpunktprogrammieren, zu dem eine u"=fi**t; 
""10die 

gespiertwerden mr!l; mit einem programm kann man auch die inFunkt i on 1 3 angeze i gt en Zah l en veränd,ern .
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AUSATZEI NRICHTUNG

Fiardware

XB-XMEM
- EEPROM Typ 2864 bzw- 28C64 in den IC-Fuss der IC3

stecken. Der schlitz des EEPROM muss dem Schlitz des
IC-Fusses entsPrechen.
Die Schaltdrä.hte J2 und J6 anbringren '
Den Schaltdraht WRITE PROTECT J4 anbringen, falls man

die Melodien nicht mehr ändern darf'
Den Schaltdraht J3 anbringen, falls es wohl mÖglich
sein muss, die Melodien zu ä'ndern.

- Die Spannung vorn CAMPA-2000 entkoppeln'
- Die zusä.tzIiche gedruckte Schaltung an die Steck-

vorrichlung CONl des CAMPA-2000 anschliessen'
XB_SBSI

-EEPRoMTyp2864bzw.28e64indenIC-FussderICl
stecken. Der Schlitz des EEPROM muss Cem Schlitz des
IC-Fusses entsPrechen'

- Die Schaltdrähte J2 und J5 anbringen'
- Den Schaltdraht WRITE PROTECT J3 anbringen, falls man

die Melodien nicht mehr ändern darf'
- Den schalt<lraht i4 anbringen, f al ls es wohl möEl ich

sej.n muss, die Melodien zu ändern'
- Den schaltdraht J9 anbringen, fal ls die zusatzein-

richtung SBSI erwlJnscht ist '
- Die Spannung vom CAMPA-2O00 entkoppeln'
- Die zusätzliche gedruckte Schaltung an die Steck-

vorrichtung CONl des CAMPA-2000 anschliessen'
XB_UAMEM2

- EEPROM Typ 2864 bzw- 28C64 in den IC-Fuss der Ic1
steeken. Der Schlitz des EEPROM muss dern Schlitz des
IC-Fusses entsPrechen.

- Den schaltdraht WRITE PROTECT J6E anbringen, falls
man die Melodien nicht mehr ändern darf'

- Den Schaltdraht J6EE anbringen, falls es wohl möglich
sein muss, die Melodien zu ändern'

- Die Schaltdrähte J2, J3, J4 und J5 sollen nicht angfe-
bracht werden.

- Die Spannung vom CAMPA-2000 entkoppeln'
-DiezusätzlichegedruckteSchaltungandieSteck_

vorrichtung CONI des CAMPA-2000 anschl iessen'

B. Software

- Falls die Zusatzeinrichtung "EIGENSEQUENZ" vorhanden ist,
kann man selbst Melodien programmieren. Diese Melodien
werden dann in das externe EEPROM gespeichert '
In cen Melcdien können bis zu 15 Me1odieausgänge ange-
steuert werden.
Bei einen normalen CAMPA-2000 können nur die ersten 8

Melodieausgänge benutzt werden. Mit der Zusatzeinrichtung
SBSI kann man alIe 16 Melodieausgänge benutzen'
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- Funkti.on '75: Die stel le auf der Anzeige stel lt die Nummerdes Melodiearrsgangrs dar- Die Zahr auf der anzeigeste1lt die Nummer des ReIais des cAMpA-2000 dar.- Funktion 39, Zahl 5: Mit dieser Zahr kann die in denMelodien der Zusatzeinrichtung "ErGENSEguENz" benutztenZeiteinheit in Schritten von 5g ..rE"p.=it werden.Zahl 5 - 4: normale Länge, Zei.teinheit = 1 SekundeZahI 5 = 0: Zeiteinheit = 0,2 SekundeZahI 5 - 9: Zeiteinheit = T Sekunden
- Funktion 14:

Zeitwerk: während einer in Zahl 4 angezeigten bestimmtenZahl von Minuten wird die in ZaÄt 5 angezeisteMelodie gespielt. Falls Zahl 1 = 1, wird nichdem dieMelodie gespielt worden ist, Zahr 5 erhöht, so dassjeweils eine andere Melodie gespielt wird.R.M.G.: Ist Zahl 2 = 4, S, 6 bzw. 7, so wird mit der
R.M.G. -Taste die in ZahI 3 angezeigte Melodiegestartet.
Zahi ) = 4: R.M.G. startet die in Zahl 3 angezeigteMelodie einnmal ig
Zahl 2 = 5 : Solange die R.M.c._Taste eingedrücktist, wird die in Zaht 3 angezeigte Melodiä jeweilsaufs neue gestartet.
Zahi 2 = G : R.M.G. startet die in Zahl 3 angezeigteMelodie einmalig; nachdem die Melodie gespielt wordenist, wird Zahl 3 um eins erhöht, so das=,.ä"h=tes MaLeine andere Melodie gestartet wird.ZahI 2 = ,j : Solange die R.M.G. _Taste eingedr{lcktist, werden aIIe Melcdien nacheinander gespielt,beginnend mit der in ZahI 3 angezeigten Melodie.Funktion 13: Diese Funktion enthäIt 4 zahlen: eine f{rr den1/1 -stundenschr.ag, eine für den 1/4-Stund.enschIag,eine f'.lr den 1rz2*stundenschlag und eine fur den 5i a-stundenschlag. Gibt man in eine dieser Zahlen eineNummer ein, so wird f{rr den entsprechenden stund.en-schlag die angezeigte Merodie gespielt werden. rstdiese ZahI qleich Nu1I, so wirä teine Merodiegespiejt.

Funktion 12: Mit dieser Funktion kann man den Zeitpunktprogrammieren, zu dem eine bestimmte Melodie gespieltwerden muss; mit einem programm kann man auch die i;-Funktion 13 angezeigten ZahIen verg.nd.ern.
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.. Prograrnm i erea der Me I od i en

- Schaltdraht J1 WRITE ENABLE (auf CAMPA-2000) an-
br i ngen.
Schaltdraht WRITE PROTECT (auf zusätzl. gedr. Schal-
tung) anbringen.
Drehschalter 'S' auf Geläute stel Ien.
Taste 'P' l8.nqere Ze i t dr{lcken .

- Auf der Anzeige erscheinen die folgenden Daten :

ML=01 AUSG=01 **

0-00 0-00 0-00

Mit den Tasten und kann man die Zahlen wä.hlen,
die man verä.ndern wird; auf der Anzeige wird die
gewählte Zahl dann blinken.
Mit den Tasten und kann man diese ZahLen dann
erhöhen oder veri'ingern.

M L = 0 1: Mit dieser Zahl kann man die
Melodie wähIen, die man program-
mieren wird.

T'' ru;r!r=:ä:'äli-lii::,xi'l:k*".
eingeben wird.

0 - 0 0: 
x:;,ti;=:il,'ä::"1"3;::"-::":i"""
Melodie ein.
1 . ZahI: zeigt a"n, cb man den
Ausgang ein- bzw. abschaltet
(ein=1, ab=0)
2. Zahl: zeigt die Zahl der
Sekunden an, während welcher der
Ausgang ein- bzw. abgeschaltet sein
wird. **

* *: Diese Zahl zeigt den Schritt do,
den man gerade eingibt (diese Zahl
ist nicht vorhanden, wenn man dabei
ist, die Melodie bzw. den Ausgang
zu wählen).

Nachdem man f{lr aIIe Ausgänge der verschiedenen
Melodien die Zeit eingesteJ.It hat, drückt man die
Taste 'P', um das "PROGRAMMIEREN DER MELODfEN" zu
ver I assen.
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ailq&TZEli.tBl(]ffiilNq : SBs r

Hardware

XB-SBSI
- Schaltdraht J9 anbringen.
- Klemme KL1 der gedruckten schaltung xB-sBSr mittels

einer 5-adrigen Leitung mit Klemme KL3 des SBSr ver-
binden.
Hierbei muss:

KL1 v. XB-SBSI
stift 1

stift 2
st i f t 3

stift 4
stift 5
stifr 6

KL3 v. SBSI

stift 5
- sollten mehrere sBSr an die gedruckte Schaltung XB-

sBSr angeschlossen werden, so m{.tssen die 6 verbin-
dungsleitungen zum ersten sBSr gehen; dann werd.en vomersten sBSr aus 5 verbindungsleitungen zum zweiten
sBSr gezogen und vom zweiten sBSr weiter zum dritten
SBSI usw.
stift 5 wird zwisehen den sBSr untereinand.er nichtverbunden. Die schaltdrähte J2 und J3 der gedruckten
Schaltung SBSI-LOG des SBSf dürfen nur auf demIetzten SBSI angebracht werden.

- Falls im IC-Fuss der IC2 ein EpROM bzw. EEPROMvorhanden, können auch die Zusatzeinrichtungen
''LOADPATTERN'"''INNERES GLOCKENSPIEL'' OdEr iETCENSN-
QUEI{Z'} benutzt werden.

- Die Spannung vom CAMpA-2000 entkoppeln.
- Die zusälzliche gedruckte schaltung an die steck-vorrichtung CONl des CAMFA-2000 anschliessen.

So ft ware

- Die im cAMpA-2O00 benutzte software muss das Datum 31-01-89 tragen oder von noch jllngerem Datum sein.
- Fal1s die zusatzeinr j.chtung sBSr vorhanden ist, werdenalle Ausgänge zum SBSr qeschickt; nur d.ie Kontinue- undspezialausgä.nge kommen auch noch auf die ReIais des

CAMPA-2OOO.
- Bemerkung: Terminologie: Beim programmi.eren oder Eingebendes Geläutes, Beierns usw. in den cAMpA-2000 wähit *är,

immer bestimmte Ausgänge. rn den Funktionen ?0 -) 73 kannnan diesen Ausgängen eine Kreisnummer zuteilen (falls dieZusatzeinrichtung sBSr vorhanden ist). Mit den auf demsBSr befindiichen Schaltern schickt man dann einen be-stimmten Kreis zu einem Leistungskanal.
AUSGANG (CAMPA) -) KREIS (ÜBERTRAGUNG)
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- Fuaktion ?0: Die Zahlen, die man in der Funktion .ro aus_f tl 11t, sind die Nurnrnern der Läutekreise wie sie zum sBSrqeschickt werden. Die zahlen rnüss"r .r"inander 
""=g"rurrtr'ierden (ohne NuIIen dazwischen) und eine bestimmle Zahldarf in der Funkt ion T0 nur einmal benutzt werd.en. I,iohld{Irfen Zahlen benutzt werden, di;-i;-ä;" Funktionen i1, i2und 73 bereits benutzt worden sind.- Funktion '11: Die Zahlen, die man in der Funktion 71 aus_ftttlt, sind die Nummern der Beierkreise wie sie zum sBSrgeschickt werden. Die Zahlen m{rssen aneinander .rr=g"iut ttwerden (ohne NurIen dazwischen) und eine bestimmte äahrdarf in der Funktion't1 mehrmais n"rr,-,i"t werd.en. Man darfauch Zahlen benutzen, die in den Funktionen .l 0, jZ und ?3bereits benutzt worden sind.Die Anschlagausgänge werden nur zun sBSr gesehickt undI<ornmen nicht mehr auf die Relais d.es CAMPA.- Funktion 7s: Die 24 rielodiekreise (bei der zusatzeinrich_tuns "TNNERES GLOCKENSPTEL) bzw. 1d Melodiekreise (;;; derZusatzeinrichtung "ETGENSEQUEN," ) werden zum SBSr ge_schickt und die Funktion T5 besteht nicht rnehr, so dassdie Melodieausgänge nicht rnehr auf den cAMpA-2000 kommenKOnnen.

* Funktion 12lFunktion ?3: Die Kontinue- und Spezialaus_gänge kommen normai auf die Relais des cAMpA*2000 in Ab_hängriskeit von den in den Funktionen i2 und 13 angezeigtenZahIen.
Eine Kopie der Lage der Rerais des cAMpA-2000 wird unterder Bezeichnung "campa-Kreise" auch zum sBSr geschickt.z.B. fn Funktion iZ steht: 2 4 OIn Funktion 73 steht: 3 1 S 0 0 0 0 0dann ist Campa-Kreis 1 = Kontinueausgang 2Campa-Kreis 2 = Ausgang Schil lblendeCarnpa-Kreis 3 = Kontinueausgang 1Campa-Kreis 4 = Ausgang Erholung

Campa-Kreis 5 = Kontinueausgang 3Bemerkung: Falrs die Relais ? und g in aen runi<tionen 72und 73 nicht benutzt werden, werden die Uhrausgänge 
1und 2 zu diesen Relais geschlckt. Diese Uhr.r',.=_gänge werden jedoch nie zum SBSI geschickt.
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ZUEÄ-TEEJAE]qHTUNG: SPEECH

1 . tlsÄ-drl_clc

XB-UART3 Ausführung : Ausgangstransistor
- Schaltdraht J4 anbringen.
- Der CAMPA-2000 und die Zusatzeinrichtung SpEECH sindmit einem abgeschirmten Kabel zu verbinäen.

EXTENSTONI der K1emme KLg des cAMpA-2000 ist mit d.erAbschirmung zu verbinden und auf der Seite des SpEEcHist diese Abschirmung mit dem "+, des RS23 2 zuverb i nden .
EXTENSTON2 der Klemme KLg des cAMpA-2000 ist mit deminneren Leiter und auf der Seite des SpEECH mit dem

- rr des RS232 zu verbinden.
- Die Spannung vom CAMpA_2O00 entkoppeln.
- Die zusäLzIiche gedruckte schaltung an die Steck-vorri.ehtung coNl des cAMpA-2000 anichl iessen.

XB-UAMEM2 Ausftihrung: Ausgangstransistor
- Schaltdraht J4 anbringen.
- Der CAMPA-2000 und die Zusatzeinrichtung SpEEeH sindmit einem abgeschirmten Kabel zu verbinäen.

EXTENSTONI der Klemme KLg des cAMpA-2000 ist mit derAbschirmung zu verbinden und, auf der Seite des spEEcHist diese Abschirmung mit dem ,r+' des RS23 2 zwver-b i nden .
EXTENSTON2 der Klemme KLg des cAMpA_2000 ist rnit deminneren Leiter und auf der Seite des SpEECH mit demrr - , des RS2 3 2 zu verb i nden .

- rst im rc-Fuss der Tc2 ein EEpRoM vorhanden, so kannman auch die Zusatzeinrichtung "LoADPATTERN; benutzen(Die Zusatzeinrichtung "rNNERES GLocKENSprEL,, bzw.
"ETGENSEQUENZ" kann mit der Zusatzeinrichtung sp'Eci{nicht kombiniert werden) .- Die Spannung vom CAMpA_2O00 entkoppeln.- Die zusätziiche gedruckte sehaitung an die steek-vorrichtung coNl des cAMpA-2000 anschl iessen-

B. Software

- AIIe L8ute- und Beierbefehle werden zum spEEcH geschiektund nur die Kontinue- und Spezialausgänge kommen noeh aufdie ReIais des CAMPA_2000.
- Funktion 70: Die stelre auf der Anzeige sterlt dieAusgangsnummer dar. Die Zahr auf der Anzeige stelIt dieZahl der Glocken dar, die in der Zusatzeinrichtung SpEECHaktiviert wird, wenn dieser Ausgang eingeschaltet i^rird.Die Zahlen müssen ane j.nand.er 

"l-,=g"iUI It werden (ohne
Nul Len d*='!ischen) unci ei.ne bestimmte ZahI J"ir'J. a",Funktion 70 nur einmal benutzt werden. wohl dürfen Zahlenbenutzt werden, die in den Funktionen j1, j2 und ?3bereits benutzt worden sind-
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Funktion '71: Die ster le auf der Anzeige stel it dieAusgangsnumner dar. Die Zahl auf der Anzeige stellt dieNummer der Glocke dar, die in der Zusatzeiniichtung spgEcHaktiviert wird, r4enn dieser Ausgang eingeschartet *ira.Die zahlen m{lssen aneinander ausgefü1Ir- werd.en (ohneNullen dazwischen) und eine bestimmte Zahr darf in derFunkt i on '! 1 nehrnna ls benut zt werclen . Es dürf en auchZahlen benutzt werden, die in den Funktionen 10, 72 und ?3bereits benutzt worden sind.
Funktion ?2/Funktion ?3: Die Kontinue_
gänge kommen normal auf die Relais des
hä.ng i. gke i t von den i n den Funkt i onen 1 2
ZahIen-

und Speziaiaus-
CAMPA-2000 in Ab-
und 73 angezeigten

Funktion 34: Bei der Zusatzeinrichtung "spEEcH" qibt eskeine wahl zwischen WESTMTNSTER oder BTMBAM. Das WEST-MTNSTER wird sofort und mit einer festen Geschwindigkeitauf den richtigen Gloeken qespielt. Zahl 3 bis T i;Funktion 34 und zahl 2 in Frrnktion 3? gibt es also nicht
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aqF-4-T-z_Ef N&I_c tT u Nqi c A R r o M Ar

HeId!ef q

XB-UART3 Ausfllhrung : Ausgangstransistor
- Schaltdraht J2 anbringen.
- Der CAMPA-2000 und der CARIOMAT sind nit einem abge-

schirmten Kabel zu verbinden.
ExrENSroNl der Klemme KL8 des cAMpA-2000 ist mit der
Abschirrnung zu verbinden und auf der Seite des
CARIOMAT ist diese Abschirmung mit EXTENSION3 z\L
verb i nden .
EXTENSTON2 der Klernme KL8 des cAMpA-2000 ist rnit dem
inneren Leiter und auf der Seite des CARIOMAT mit
EXTENSION4 zu verbinden.* Die Spannung vom CAMpA-2000 entkoppeln.

- Die zusätziiche gedruckte schaltung an die steckvor-
richtung CONl des CAMpA-2000 anschliessen.

XB-UAMEM2 Ausftihrung: Ausgangstransistor
- Schaltdraht J2 anbringen.
- Der CAMPA-2000 und der OARTOMAT sind mit einem abge-

schirmten KabeI zu verbinden.
EXTENSTONI der Klemme KLB des cAMpA-2000 ist mit der
Abschirmung zu verbinden und auf der Seite des
CARIOMAT ist diese Abschirmung mit EXTENSION3 zu
verb i nden .
EXTENSTON2 der Klemme KL8 des cAMpA*2000 ist mit dem
inneren Leiter uad auf der Seite des CARTOMAT mit
EXTENSION4 zu verbinden.

- rst im rc-Fuss der rc2 ein EEpRoM vorhanden, so kann
man auch die zusatzeinrichtunE "LOADPATTERN" benutzen(Die Zusatzeinrichtung "TNNERES GLOCKENSPTEL" bzw.
"EIGENSEQUENZ" kann mit der Zusatzeinrichtung
CARIOMAT nicht kombiniert werden) .

- Die Spannung vom CAMpA-2000 entkoppeln.
- Die zusätziiche gedruckte sehaltung an die steckvor-richtung CONI des CAI'1pA-2000 anschl iessen.

Software

- A]1e Läute- und Beierbefehle werden zum CARIOMAT geschickt
und nur die Kontinue: und Spezialausgä.nge kommen noch aufdie Relais des CAMPA-2000.

- Funktion'10: Die Stelle auf der Anzeige stellt die
Ausgangsnummer dar. Die ZahI auf der Anzeige stellt die
Nummer des entsprechenden paramaters im CARTOMAT dar.Die Zahlen m{Jssen aneinander ausgefülIt werden (ohne
Nullen dazwischen) und eine bestimmte ZahI darf in derFunktion'l 0 nur einmal behutzt werden. lrlohl dürfen Zahlenbenutzt werden, die in den Funktionen i2 und i3 ber-eitsbenutzt worden sind. Eine Zahl, die in der Funktion i1bereits benutzt worden ist, soll in der Funktion ?0 nicht
mehr benutzt werden-
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Funktion 71: Die Stelle auf der Ar:zeige stellt dieAusgangsnumrner dar. Die Zahl auf der Anzeige stei 1t dieliummer des errtsprechenden parameters im cARTOMAT dar. DieZahlen mtlssen aneinander ausgefül lt werd.en (ohne Nul lendazwischen) und eine bestirnmte Zahi darf i.n der Funktion71 rnehrmals benutzt werden. Es d{lrfen auch ZahIen benutztwerden, die in den Funkt i.onen ?2 und ?3 berei ts benutztworden sind. Eine zahl, die in der Funktion .11 bereitsbenutzt worden ist, soll in der Funktion ?0 nicht mehrbenutzt werden-
und Spezialaus-
CAMPA-2000 in
72 und 73 angezeig-

Funktion ?2/Funktion 73: Die Kontinue-gänge kommen normal auf die Relaj.s desAbhängigkeit von den in den Funktionen
ten Zahlen-
Funktion 13: zahl 1 in Funktion 13 zeIgL die Gruppe an,aus ?{elcher eine Melodie für den 1/4-, 1/2-, 3/4- und itl-stundenschlag gespiert werden wird. Falis ZahI 1 gleicir13 ist, werden keine zykiischen Melodien gespielt ierden.Funktion 12: In dieser !.unktion kann ^"r, p.ogrammieren,
dass zu einem bestimmten Zeitpunkt eine uätoaie auf demCARTOMAT gespielt wird, die aktive Gruppe ir: Funkt ion 13verändert wird oder d.ass al1e Melodien- Liner best immtenGruppe gespielt werden.
Funkt'ion 31: FaIls Zahr 1 = 5, wird der GARTOMAT getestet

= 1 : Test 1/4-t4elodie Cariomat
{Zah} 3 - Gruppennumrner)

- 2 : ?est 1/2-taelodie Cariomat
(Zahl 3 = Gruppennummer)

= 3 : Test 3/4-Melodie Cariomat
(Zahi 3 = Gruppennummer)

= 4 : Test 1/1-t4e1odie Cariomat
(Zahi J = Gruppennummer)

= 5 : Test Melodie des Cariomat
( Zah I 3 * Me 1od i enurnmer )- $ : Test konplette Gruppe Car iornat(Zahl J = Gruppennummer)

= 0 : Cariornat wird nicht getestet
= 1--)99 : siehe ZahI 2

Zahl 2

Zahl 2

Zahl 2

ZahI 2

ZahI 2

Zahl 2

ZahI 3
ZahI 3
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ZIIS_AIZEIXBICHTUNG : "COMPUTER LrNE"

!ierd_ryerc

XB-UART3 Ausf {.lhrung: RS232
- Schaltdraht J3 anbringen.
- Der CAMPA-2000 kann jetzt direkt mit einem Drucker

bzw. einem Computer verbunden werden.
DRUCKER: Dieser Drucker muss mit einem RS232 (Serien-

verbindung) versehen sein. Auf dem Drucker kann
man einen Steckerstift D-sub 25 stifte einstecken.
ExrENSroNl der Klemme 8 des cAMpA-2000 ist mitstift 7 dieses Kontaktstiftes D-sub zu verbinden.
EXTENSTON2 der Klemme 8 des cAMpA-2000 ist mitstift 3 dieses Kontaktstiftes D-sub zu verbinden.

COMPUTER: Dieser computer muss mit einem RS232 iSe-rienverbindung) versehen sein. Auf dem computer
muss sich ein steckerst i f t D-sub 25 od.er g st i rte
befinden.
D-sub 25 Stifte: EXTENSION1 der KIemme g des

CAMPA-2000 ist mit Stift T dieser Stecker-
htllse D-sub zu verbinden. EXTENSION2 der
Klemme 8 des CAMPF.-2000 ist mit St i f t 3dieser Steckerh{llse D-sub zu verbinden.

D-sub 9 Stifte: EXTENSION1 der Klemme g des
CAMPA-2000 ist mit Stift 5 dieser Stecker-
htllse D-sub zu verbinden. EXTENSION2 der
Klemme 8 des CAMPA-2000 ist mit Stift 3dieser Steckerhülse D-sub zu verbinden.

- Die Spannung von CAMpA-2000 entkoppeln.
- Die zusätzliche gedruckte schaltung an d.ie Steck-vorrichtung CONl des CAMpA-2000 anschliessen.

XB-UAMEM2 Ausf tlhrung: RS232
Schaltdraht J3 anbringen.
Der CAMPA-2000 kann jetzt direkt mit einem Drucker
bzw. einem Computer verbunden werden.
DRUCKER: Dieser Drucker muss mit einem RS232 (serien-

verbindung) versehen sein. Auf dem Drucker kann
man einen steckerstift D-sub 25 stifte einstecken.
EXTENSION1 der Klemme 8 des CAMPA-2000 ist mitstift 7 dieses Kontaktstiftes D-sub zu verbinden.
EXTENSION2 der Klemme I des CAMPA-2000 ist mitstift 3 dieses Kontaktstiftes D-sub zu verbinden.
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COMPUTER: Dieser computer muss mit einem RS232 (Se-
rienverbindung) versehen sein. Auf dem Computer
muss sich ein Steckerstift D-sub 25 oder 9 Stifte
befinden.
D-sub 25 Stifte: EXTENSION1 der Klemme 8 des

CAMPA-2O00 ist mit Stift 7 dieser Stecker-
htllse D-sub zu verbinden. EXTENSION2 der
Klemme B des CAMPA-2000 ist mit Stift 3
dieser Steckerhtllse D-sub zu verbinden.

D-sub 9 Stifte: EXTENSION1 der Klemme 8 des
CAMPA-2000 ist mit Stift 5 dieser Stecker-
htllse D-sub zu verbinden. EXTENSION2 der
Klemme 8 des CAMPA-2000 ist mit Stift 2
dieser Steckerhlllse D-sub zu verbinden.

* rst im rc-Fuss der rc2 ein EEpRoM vorhanden, so kann
man auch die Zusatzeinrichtung "LOADPATTERN" benutzen(Die Zusatzeinrichtung "fNNERES GLOCKENSPIEL" bzw.
"EIGENSEQUENZ" kann rnit der Zusatzeinrichtung COM_
PUTER LINE nicht kombiniert werden).

- Die Spannung vom CAMpA-2000 entkoppeln.
- Die zusätzliche gedruckte Schaltung an die Steck*

vorrichtung CONl des CAMpA-2000 anschl iessen.

B. Software

- Mit der Zusatzeinrichtung "coMpurER LrNE" können die Zeitder internen uhr und der rnhalt der programme und Funktionen
an einen Computer bzw. Drucker {Ibermitteit werden.

- Funktion 34, Za]nlen 4, 5 und i: Mit d.iesen drei Zahlen
können die parameter des RS232 eingestellt werden,
Diese parameter m{lssen gleich den parametern d.esGerätes sein, zu dem die Daten geschickt werden.ZahI 4: Baudgeschwindigkeit

Q = 110 Baud 5 = 1800 Baud
1 - 150 Baud. 5 = 2400 Baud
2 = 300 Baud 'l = 4800 Baud
3 = 600 Baud 8 = 9600 Baud
4 = 12A0 Baud ! = i92AA Baud

Zahl 5: Zahl der Datenbits und parität
0 = Computerleitung abgeschaltet
I = 8 Datenbits / kein paritätsbit
2 - 7 Datenbits / Bit unpaare parität
3 = 7 Datenbits / Bit paare parität
Q = 8 Datenbits / Bit unpaare parität
g = 8 Datenbits / Bit paare paritä.t



110

Zahl 7: Ruheniveau RS232
0 = Leitung in Ruhezustand ist hoch (bei nahezuallen Computern und Druckern)1 - Leitung in Ruhezustand ist niedrigBeispiel: Anschliessen des crrrzEN 120D mit Serien-ausgang auf dem CAM'A_2'C'. Die DIp*Setaf;;;^i;Drucker sind wie folgt eingestel It.

sw1
12345678

OFF ON OFF OFF OFF OFF OFF OFF

1j?
OFF OFF OFF

Dies heisst:
Pari tät,

St^]2
45678
ON OFF OFF OFF OFF

9600 Baud, B Datenbits, keine
automat ische Zei Ienvorschub
nach Waqenr{lckl auf

dann wie folgt einzustellen:Der CAMPA_2000 ist
Zahl l= 8
Zahl5=1
Zahl 'l = 0

- Funktion 34, Zahl 6:
zahl 5 = 0 : Zeitbericht jede Minute (in diesem FaIl
-_,T.:d"n, kei!e Sgkunden weit.ergeleit;atzant b = 1 : Zeitbericht jede Sekunde

FoIgre, in der Zeit und Datum hreitergegeben werden:
Tag Monat Jahr St. Min. Sek-

16 09 84 12 53 31 ut(

Die ZahIen sind ASCII_kodiert
0bis9:30Hbis39H
CARRIAGE RETURN {Wagrenrücklauf ) : 0D H

Funktion 30, code 410.000: Nach Eingabe dieses cod.es r.rirdder rnhalt der Funktionen und der programme {Iber denRS232 nach aussen geschickt.


